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4  

1

2

3

4

5

611 10 9 8 7

 Bedienelemente auf der Rückseite der G7 X

7  

8

9 MF  

10   

11  

Rückansicht

1  

2

3  

4  FUNC./SET

5  MENU

6  DISP.  
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Aufsicht

1 2
8

3
4

567

 Die G7 X von oben

3  

4  

5  ON/OFF

6

7

8

Rechte Seitenansicht

1

2

3

 Anschlussbuchsen auf der rechten Kameraseite

1

2

1

2

3  
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1.3 Das Bedienkonzept  
kurz beleuchtet

FUNC.

Direkter Zugriff über das 
Einstellungswahlrad

 1  

 

 2

DISP. 3

 4  
MF

Mehr Individualität mit dem FUNC.-Menü
 

FUNC.  5

1 2

3 54

 Das Einstellungswahlrad 
bietet direkten Zugriff auf wich-
tige Funktionen.

 Mit der Taste  können 
Sie blitzschnell den passenden 
Fokussierbereich einstellen.
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Smart Auto 

P

FUNC.
die FUNC./SET

 oder 

1  oder 

Wolkig  2

 3  

FUNC./ 
SET

FUNC.

Das Kameramenü  
als grundlegende Steuerzentrale

MENU
te

1 2 3

 Aktivierung der Weißabgleich-
vorgabe: Wolkig
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1  und 
2

 oder den 
 oder 

3  oder 

MENU

 

My Menu 

1.4 Einstellung  
per Touchscreen

1 2 3

 Navigieren im Menü der G7 X

My Menu und 
Steuerelemente in-
dividuell belegen

Die G7 X gibt Ihnen neben dem 

My Menu auch bei einigen Be-

dienelementen die Freiheit, diese 

individuell mit anderen Funktio-

nen zu belegen. 

Tipps und Infor ma tionen dazu 

finden Sie ab S. 212.



49Kapitel 2   Die Automatik programme im Einsatz

Beim Fischaugeneffekt  wird die Mitte des Bildes kon-
zentrisch nach außen gewölbt, sodass der Eindruck ent-

-
tiv, einem sogenannten Fischaugenobjektiv, aufgenommen 
worden. Über die Ringsteuerung  können fünf verschie-

Miniatureffekt
Einmal die Welt von oben betrachten wie ein Adler oder 
ein Ballonfahrer, alles wirkt klein und niedlich wie bei einer 

-
ter Miniatureffekt  zuschalten. Der Effekt beruht darauf, 
dass das Bild größtenteils un scharf gehalten ist und nur 
einen schmalen scharf erkennbaren Bereich besitzt. 
Dadurch entsteht der optische Effekt einer Miniaturwelt.

Auch beim Miniatureffekt 
können Sie gewisse Para-
meter selbst einstellen. 

die DISP.-Taste. Nun kön-
nen Sie mit dem Zoom-
regler ( /
des scharfen Bildstreifens 
regulieren und ihn durch 
Drehen am Einstellungswahlrad  oder durch horizonta-
les Ziehen mit dem Finger  nach oben oder unten ver-
schieben. Wenn Sie den Bildstreifen hochformatig positi-
onieren möchten, können Sie dies mit den horizontalen 
Pfeiltasten /  bewerkstelligen.

Miniaturfilm  
im Zeitraffer

Beim Filmen aus dem Miniatur-
effekt heraus nimmt die G7 X 

automatisch ein Zeitraffervideo 

auf. Dabei können Sie die Ge-

schwindigkeit des Zeitraffers mit 

der Ringsteuerung  festlegen. 

Mehr dazu erfahren Sie ab Sei-

te 182.

 Einstellungsoptionen im 
Modus Miniatureffekt

Links: 1/400 Sek. | f/4 | ISO 125 
| 36,8 mm
Rechts: 1/1000 Sek. | f/2,8 | ISO 125 
| 28 mm

 Links: Ohne Effekt 
Rechts: Mit Fisheye-Effekt wirkt 
der Bär doch gleich viel knudde-
liger.
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Spielzeugkamera
Mit dem Effekt Spielzeugkamera  erhalten die Fotos 
stark abgedunkelte Bildecken. Diese Vignettierung lenkt 
einerseits den Blick des Betrachters auf das Bildzentrum 
und ist andererseits prima geeignet, um unschöne Arte-
fakte am Bildrand verschwinden zu lassen, wie Leitungs-

Über die Ringsteuerung  haben Sie die Wahl zwischen 
Standard, Warm (Gelb-/Orangetöne 

Kalt

1/125 Sek. | f/2,5 | ISO 200 | 14 mm

 Spielzeugkamera-Effekt  
mit der Farbtonung Blau

1/640 Sek. | f/5,6 | ISO 125 | 36,8 mm

 Am besten wirken die Bilder 
mit Miniatureffekt von einem 
erhöhten Standpunkt aus, wie 
einem Turm, einer Brücke oder 
einer Dachterrasse.
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Der Modus Unscharfer Hintergrund  automatisiert eine 
der wichtigsten fotografischen Techniken, das Freistellen 
eines Motivs vor einem harmonischen diffusen Hinter-
grund.

auf. Eines davon wird weichgezeichnet und dann mit dem 
scharfen Bild verschmolzen. Das funktioniert dann am 
besten, wenn sich das Hauptmotiv durch klare Kanten 

-
tergrund abzeichnet.

Schauen Sie sich das Bild nach der Aufnahme am besten 
vergrößert an, um eventuelle Bildfehler zu finden, bei 
denen etwa das Hauptobjekt versehentlich auch weich-
gezeichnet wurde. Leider passieren solche Verarbeitungs-

Bei diesem Motiv hat der 
Modus Unscharfer Hintergrund 
gut gearbeitet.

1/500 Sek. | f/2,8 | ISO 125 | 36,8 mm



Schalten Sie dann mit der Ringsteuerung -
chere Effektstufe ein, um die Fehler zu minimieren oder 

Der Filter Weichzeichner  verleiht Ihrem Motiv ein ro-

Dieser Stil eignet sich besonders, um Blumen und Blüten 

-
voll veredeln.

Warum nicht einmal ein passendes Motiv in Schwarz-Weiß 

durch diese vermeintlich altertümlichen Darstellungen so 

Nicht umsonst hat die Schwarz-Weiß-Fotografie einen ein-
geschworenen Kreis von Enthusiasten. Mit dem Bildeffekt 
Monochrome  haben Sie es einfacher als der analoge 
Fotograf in der Dunkelkammer, denn Ihnen genügt ein 

Blumenstrauß im Stil des 
Weichzeichner-Effekts

1/500 Sek. | f/2,5 | ISO 125 | 36,8 mm 
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Dreh an der Ringsteuerung , um von Schwarz-Weiß auf 
Sepia oder Blautönung umzustellen.

Umfärben per Bildbearbeitungsprogramm

Die entfärbte Darstellung ist nicht immer kontrastiert genug und kann da-

her etwas flau wirken. Am besten nehmen Sie das Bild daher doch wie 

gewohnt farbig auf und eröffnen sich die Möglichkeit, es beispielsweise 

mit der Funktion In Schwarzweiß konvertieren aus Photoshop Elements 

oder mit ähnlichen Funktionen anderer Bildbearbeitungsprogramme zu 

entfärben und gleichzeitig mehr Struktur hineinzubringen.

Kontrastreicheres Schwarz-Weiß per Bildbearbeitung

Mit dem Filter Farbverstärkung  gelingen besonders 
intensive Farbdarstellungen. Er kann dazu dienen, verhal-

verleihen oder aber auch besonders farbigen Objekten 
einen besonderen Knalleffekt zu verpassen. Dabei sollten 
Sie sich auf Ihren guten Geschmack verlassen, oder auch 

1/400 Sek. | f/2,5 | ISO 125 | 19 mm

 Die drei Monochrome-Effekte 
Blau, Schwarzweiß und Sepia
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Was die Funktion i-contrast beinhaltet 

Lage, zu helle oder zu dunkle Bildbereiche selbstständig zu 
erkennen und diese mit einer automatischen Helligkeits-
korrektur zu optimieren. 

Diese als i-contrast bezeichnete Funktion setzt sich zusam-
men aus einer Kontrastkorrektur, bei der die zur Über-
strahlung neigenden Bildstellen optimiert werden, und 
einer Schattenkorrektur, bei der die dunklen Partien auf-
gehellt werden. 

   

Aktivieren können Sie die Kontrast- und Schattenkorrek-
tur in den Programmen P bis C. In den Modi Smart Auto 

 und Hybrid Auto  sind beide Funktionen hinge-

 Links: überstrahlte Glanzstel-
len im Gesicht und an der linken 
Rockseite, die im Histogramm 
rechts anstoßen. Rechts: reduzi-
erte Überstrahlung mit einge-
schalteter Kontrastkorrektur 
200% sowie Schattenaufhellung 
durch aktivierte Schattenkor-
rektur. 
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gen automatisch aktiviert, was für die Kontrastkorrektur 
zusätzlich auch im SCN-Modus Unterwasser  gilt. 

Für die manuelle Aktivierung drücken Sie die FUNC./
SET-Taste und wählen den entsprechenden Eintrag aus 
der linken Menüzeile aus.

Mit dem Einstellungswahlrad  oder per Fingertipp  
können Sie nun im Fall der Kontrastkorrektur zwei Op -
tionen wählen: Auto Kontrastkorr.  oder Kontrastkorr. 
200% . Bei der Schattenkorrektur gibt es nur den Auto-
matikmodus .

Die Zahl 200% bei der Kontrastkorrektur gibt an, das 
sich die hellen Glanzlichter im Vergleich zu einem Bild 
mit ausgeschalteter Korrektur 
Dabei wird die Lichtempfindlichkeit des Sensors auf einen 
Bereich zwischen ISO 250 und ISO 6400 eingeschränkt, da 
die kamerainterne Kontrastkorrektur bei den ganz nied-
rigen ISO-Werten nicht ausreichend eingreifen kann und 
bei hohen ISO-Werten die Gefahr unerwünschten Bildrau-
schens entsteht. Im Modus  steht Ihnen hingegen die 
gesamte ISO-Bandbreite zur Verfügung.

Es ist auch problemlos möglich, beide Korrekturen zusam-
men zu aktivieren, was zu einer Verringerung der hellen 
Spitzlichter und gleichzeitig zu einer spezifischen Aufhel-
lung von Schattenpartien führt. 

Alles in allem dürfen Sie von diesen automatischen Werk-
zeugen aber keine Wunder erwarten, denn die Effekte fal-
len meistens recht gering aus. Sowohl die Histogramme als 
auch die optischen Merkmale der Bilder ändern sich kaum, 
hingegen steigt der ISO-Wert beachtlich an.

Daher würden wir Ihnen statt der Einstellung  eher dazu 
-

mat zu fotografieren, das deutlich mehr Belichtungsre-
serven bereitstellen kann. Bearbeiten Sie die Lichter und 
Schatten dann im RAW-Konverter, damit lässt sich meist 
eine viel bessere Kontrastoptimierung durchführen als mit 
den kamerainternen Hilfen.

 Oben: Einschalten der  
Kontrastkorrektur.  
Untn: Aktivierung der  
Schattenkorrektur.





Scharfstellen, 
automatisch 
oder manuell
Bilder leben nicht nur vom Motiv allein. Auch die 
Spannung, die entsteht, wenn gezielt mit Schärfe und 
Unschärfe gespielt wird, trägt wesentlich zur Wirkung 
einer Fotografie bei. Dabei ist es natürlich essen-
ziell, dass die Schärfe auch an der richtigen  Stelle 
sitzt. Erfahren Sie in diesem Kapitel alles Notwendi-
ge über die verschiedenen Fokusmöglichkeiten Ihrer 

Bilddetail, das Ihnen am wichtigsten ist.
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6.1 Scharfstellen mit dem 
Highspeed-Autofokus

Bei der Scharfstellung können Sie sich in den meisten Fäl-
len auf den Autofokus
fokussiert, sobald der Auslöser halb heruntergedrückt 

Bei erfolgreicher Scharfstellung leuchten ein oder 
mehrere grüne AF-Felder 1  auf und es sind zwei kurze 
Signaltöne zu hören (es sei denn, Sie haben die Option 

1

 Das AF-Feld hat das Motiv 
erfolgreich scharf gestellt.

1/1600 Sek. | f/2,8 | ISO 400 | 36,8 mm

 Klassizistische Skulptur im 
Sonnenlicht, der Fokus sitzt

Auslösepriorität!

Unabhängig von eventuellen Fehlfokussierungen löst die G7 X immer 

aus, selbst wenn die Schärfe noch nicht richtig gesessen hat oder eine 

Scharfstellung an sich nicht möglich ist. Sie befindet sich in der Auslöse-

priorität. Achten Sie daher stets auf die Signale, die auf einen fehlgeschla-

genen Autofokus hinweisen, sonst landen unverhofft unscharfe Fotos auf 

der Speicherkarte.
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Stummschaltung

Fokuswarnungen
Falls Sie nur einen Piepton hören und kein AF-Feld oder 
ein gelbes AF-Feld mit Ausrufezeichen zu sehen ist, sind 

oder das Objekt ist zu kontrastarm (zum Beispiel eine ein-

-
-

Neben den Autofokuswarnungen gibt es noch eine prakti-
sche Verwacklungswarnung 
orange blinkenden Kamerasymbols immer auf, wenn die 

 
 etwa bei 

AF-Hilfslicht bei wenig Licht

-
kus ein AF-Hilfslicht

Außerdem muss die Funktion AF-Hilfslicht im 
Aufnahmemenü 

-

schaltet sich beispielsweise schon hinzu, wenn 

wird der Autofokus dadurch aber nicht unbedingt schnel-

 Diese Fokuswarnung wird 
bei Auswahl des AF-Rahmens 
1-Punkt in den Modi P bis C 
angezeigt.

 Das AF-Hilfslicht bei der Arbeit
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(SCN Kreative Filter -
Tv M

● Langzeitsynchronisierung 
-

-

-

Av M
Smart Auto Hybrid Auto Nachtaufnah-
men ohne Stativ -

- Mit dem Blitzmodus Langzeit-
synchronisierung konnten wir 
die Büste im Modus Av aufhellen 
und gleichzeitig das Gebäude im 
Hintergrund ausreichend hell im 
Bild darstellen.

1/13 Sek. | f/2,8 | ISO 640 | 8,3 mm
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● Aus 

-
-

FUNC./
SET

 

 Auswahl des Blitzmodus 
Langzeitsyncr.

8.4 Erweiterte Blitzmethoden

Mittel gegen rote Augenreflexionen
Der 

Rote-Augen-Lam-
pe Rote-Augen-Korrektur

MENU Blitzsteu-
erung R.Aug.Lampe 

An

Rote-Aug.Korr.

-

Die Synchronisa-
tionszeit der G7 X

Die kürzeste Belichtungszeit, die 

Sie bei Verwendung von Blitzlicht 

nutzen können, wird als Synchro-

nisationszeit bezeichnet. 

Diese liegt im Fall des integrier-

ten Blitzgerätes der G7 X bei 

1/2000 Sek. und ist damit deut-

lich kürzer als die Synchronzeiten 

gängiger Spiegelreflexkameras, 

die meist nur Blitzsynchronzeiten 

von 1/250 Sek. aufweisen. 

 Mit aktivierter Option R.Aug.
Lampe
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 bei Rote-Augen-Korr.

Die Blitzleistung anpassen

Blitz-
belichtungskorrektur -

-
-

-
-

-

-

 Ergebnis mit R.Aug.Lampe 

 Deutliche Reflexionen ohne 
die Lampe

Alle Bilder: 1/125 Sek. | f/2,5 | ISO 
125 | 18,4 mm

 Links: ohne Blitzkorrektur 
Mitte: Blitzkorrektur um –2 Stufen’ 
Rechts: Blitzkorrektur um  
+2 Stufen
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Der Min
Mid Max -

Den Zeitpunkt der Blitzzündung  
kreativ verwenden

-

Tv

-
-
-

ersten 
Verschluss

-
zweiten Verschluss

 Einstellen der Blitzbelichtungs-
korrektur
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-

Blitzsteuerung
Verschluss-Sync

 Oben: Blitzen auf den  
ersten Verschluss 
Unten: Blitzen auf den  
zweiten Verschluss
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11.1 Pflege des Objektivs
Das 

-

-
Objektiv, damit 

-

-
-

-
-

-

 Blasebalg zur Staubent-
fernung

 Mit dem Lens Pen lassen sich Objektivver-
unreinigungen sicher und leicht entfernen.

 Reinigungsset SpeckGrabber 
Pro Kit SGK (Bild: Kinetronics)
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11.2 Empfehlenswerte Stative

-

-

 

-

-

 
-
-

Gewicht/

1,37/10 52/163 ja

 1,3/3,5 54/166

1,16/5,5 35/149 ja

ja

1,16/1,5 45,3/155

1,2/5 30/140

 30/130

 Die Reisestative der Sirui-TOX-
Serie sind angenehm leicht und 
haben ein extrem kleines Pack-
maß (Bild: Sirui).

Eine kleine, keinesfalls allum-
fassende Auswahl interessanter 
Stative für die G7 X
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-

Biegestativ für unterwegs

-

-

-

-

-

 Die G7 X, mit dem Flexipod 
300 an einem Brückengeländer 

befestigt
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11.3 Akku und Speicherkarte
-
-

-

-

-

aus 

-

-

40 

-

-
-

-
-

 

 Akkuladegerät mit fertig auf-
geladenem Akku

 Einlegen von Akku und 
Speicherkarte an der Unterseite 
der G7 X

Vorsicht bei  
Akkus von  
Fremdherstellern

Der Originalakku von Canon ist 

leider nicht gerade günstig. Den-

noch sollten Sie sich gut überle-

gen, Akkus anderer Hersteller zu 

verwenden. Die G7 X kann die-

se erkennen und Sie müssen der 

Verwendung aktiv zustimmen. 

Außerdem erlöschen bei Schä-

den durch den fremden Akku die 

Canon-Garantieansprüche. Auch 

kann es vorkommen, dass die 

G7 X den Akku gar nicht erst an-

nimmt. Wir finden das sehr scha-

de, aber der Trend setzt sich her-

stellerseitig immer mehr durch.
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Geeignete Speicherkarten für die G7 X
 

S
für C C -

-

-
-

Class
-

-

11.4 Unterwassergehäuse für 
den erweiterten Fotospaß

-

-
-

-

-

1 4

1

 Schnelle und zuverlässige 
Speicherkarten mit entriegelter 
Speicherkartensperre 1

Formatieren  
nicht vergessen

Speicherkarten, die Sie zum ers-

ten Mal in der G7 X verwenden 

oder die zuvor in einer anderen 

Kamera eingesetzt wurden, soll-

ten vor dem Gebrauch forma-

tiert werden, wie auf Seite 34 

beschrieben. Dann steht dem si-

cheren Speichern Ihrer Bilder und 

Movies nichts im Wege.



193

-
-

-

-

-

-

die  oder -

-
SCN Unterwasser  

Unterwasser -

-
SCN

Unterwasser Unterwasser-Makro 
 

Schnell 

MF
-

 Einstellung der Unterwasser-
fokusmodi

 Das Unterwassergehäuse WP-DC54  
(Bild: Canon)


